
 

 
 

Die Kirchen und die Neuoffenbarung 
 

Warum Sie Lorber und Ihre Kirchenzugehörigkeit leicht vereinbaren 

können 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

in den Neuoffenbarungs-Schriften gibt es zwar deutliche Kritik an den Kirchen, aber es wird 

darin niemand aufgefordert, seine Kirche zu verlassen, im Gegenteil. Lesen Sie selbst einige 

der Aussagen Jesu hierzu: 

 

"Zu euch aber sage Ich, daß ihr in ihr [= der Kirche Roms, d.Vf.] geboren und getauft 

wurdet, daher sollt ihr auch nicht Vernichtung, sondern Heilung ihr wünschen. Ich gebe euch 

den Balsam und heile in euch das Erbübel. So ihr nun lebet nach den gegebenen Regeln, so 

wird euch die Kirche achten. Und so sie an euch erfahren wird Wunderdinge, so wird sie 

selbst nach dem Balsam verlangen und wird im stillen viele ihrer Wunden heilen. So ihr aber 

wollt abtrünnig werden, so wird wenig Segen an eure Brüder gelangen!" 

Quelle: http://www.disk-plus-buch.de/jl/him1/him1-098.htm  

 

"Wer aber recht leben will, der kann es in jeder Kirche; denn eine Hauptregel ist: Prüfet 

alles, und das Gute davon behaltet! (vgl. Thess1.05,21) Wenn ihr ein Kind gebadet habt, so 

schüttet bloß das Badewasser weg, das Kind aber behaltet, - und das Kind ist die Liebe!  

 

Ich sage zu niemandem: Werde ein Katholik oder werde ein Protestant oder werde ein 

Grieche, sondern: was einer ist, das bleibe er, - wenn er will. Sei er aber was er wolle, so sei 

er ein werktätiger Christ, und das im Geiste und in der Wahrheit; denn jeder kann, wenn er es 

will, das reine Wort Gottes haben. Ich bin nicht wie ein Patriarch und bin nicht wie ein Papst 

und bin nicht wie ein Generalsuperintendent und nicht wie ein Bischof, - sondern Ich bin wie 

ein überaus guter und gerechtester Vater allen Meinen Kindern und habe nur Freude daran, 

wenn sie tätig sind und wetteifern in der Liebe, aber nicht daran, daß sie einander Narren 

schelten und ein jeder aus ihnen der Weiseste und Unfehlbarste sein will - mit lauter 

Räsonieren, aber dabei nichts tut. 

 

Mein Reich ist ein Reich der höchsten Tatkraft, aber kein Reich eines müßigen, naseweisen 

Faulenzertums; denn Ich sagte zu den Aposteln nicht: »Bleibet daheim, denket, brütet und 

grübelt über Meine Lehre nach!«, sondern: »Gehet hinaus in alle Welt!« (vgl. Mk.16,15) 

Dasselbe sage Ich auch zu allen Seligen. Da heißt es tätig sein; denn immer ist die Ernte 

größer als die Zahl der Arbeiter. Darum ist es auch besser, in irgendeiner Ordnung tätig zu 

sein, als bloß allein des reinsten Glaubens zu sein. Und tätig sein nach Meiner Lehre ist dann 

sicher unendlich besser, als die ganze Bibel auswendig zu wissen und zu glauben." 

Quelle: http://www.disk-plus-buch.de/jl/erde/erde-073.htm 

 

 

 

 

 



 

 
 

 

Weiterhin spricht Jesus deutliche Worte in den "Himmelsgaben": 

 

"Mein Reich ist nicht von dieser Welt, daher gebet dem Kaiser, was sein ist, und Mir, was 

Mein ist - nämlich euer Herz in gehorsamer, reiner Demut. Um alles übrige kümmert euch 

nicht, denn Ich euer Vater bin ja mitten unter euch. Daher seid gehorsam eurem Fürsten, 

nehmet willig ohne Murren das leichte Kreuz auf eure Schultern und folget, euch selbst 

verleugnend, in aller Liebe und Sanftmut Mir nach, so werdet ihr leben und lebendig machen 

in Meiner Gnade, was ihr nur immer anblicken werdet in Meinem Namen Amen. – 

 

"Zweitens: Was die äußere herrschende Kirche betrifft, so steht jeder ihr einverleibte 

Glaubensuntertan in den nämlichen Verhältnissen zu ihr, solange er ihres äußeren Glaubens 

hinsichtlich aller ihrer Anordnungen ist, wie die Untertanen zu ihrem Fürsten, nur mit dem 

Unterschiede, daß eine Desertion nicht wie im Staate sträflich, sondern straflos zu tolerieren 

ist. Jedoch aber setze Ich hinzu, daß Ich den mit zornigen Augen ansehen werde, welcher 

seine irdische Glaubensmutter verlassen wird, und es soll ihm dereinst nicht viel besser 

ergehen als einem wahnsinnigen Selbstmörder. Denn da ihr einen Leib habet, durch welchen 

die ersten Eindrücke zur Seele gelangen und dieselbe nähren, so muß es ja auch eine äußere 

Speisekammer geben, was die äußere Kirche ist, damit durch dieselbe euer böser Leib 

durchgebrochen und bearbeitet werde gleich einem Kinde im Mutterleibe. Wer nun seinen 

Mutterleib aber zu früh verläßt, saget, was wird oder was kann aus einem solchen werden? - 

Gehorsam und Demut ist die Nahrung der Seele zur Wiedergeburt des Geistes. So euch aber 

die Römische solches lehrt und das ganz vorzüglich, was treibt euch dann weg von eures 

Leibes Glaubensmutter? – 

 

"So bleibe denn ein jeder getreu seiner Kirche, und sei Mir ein Römischer 99 mal gesegnet, 

so er entspricht im Gehorsame seiner Kirche, und jeder andere nur einmal, da er ein 

eigenliebiger Rechtler ist, da keine Demut und ganz entsetzlich wenig Liebe herausschaut. 

Wahrlich sage Ich euch, es wird nicht leicht jemand zu Meinem lebendigen Worte gelangen in 

irgendeiner Sekte, als nur in der römischen Kirche, allda Gehorsam und die äußerste Demut 

über Hals und Kopf nach Meinem Willen gepredigt wird. Was aber die Zeremonien in ihr 

betrifft, so soll sich niemand daran stoßen; denn da ist für den Lebendigen alles lebendig, für 

den Reinen alles rein, dem Gehorsamen alles recht und dem Demütigen alles geheiligt. Nur 

eine Sau wälzt sich im Schlamme und sucht Lebensluft im eigenen Kote wühlend. Und so wird 

der Tote alles tot finden und voll Schmutzes, während der Reine mit ganz anderen Augen 

schauet." 

 

Quelle: http://www.disk-plus-buch.de/jl/him3/him3-050.htm#jl.Him3.050,05 

 

Herzliche Grüße 

 

 

Silvia Ohse 


